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REESADUR Antiriss-Spachtel RESANTIRISS 

 

Rationelles, hochelastisches Armierungssystem 

 
Werkstoff 
 
REESADUR Antiriss-Spachtel ist eine elastische, faserverstärkte Spachtelmasse, die zur Überbrückung unbeweglicher 
Risse, zur Egalisierung unebener Oberflächen und zur Spachtelung eingesetzt wird. 
 
Das REESADUR-System ist ein dem heutigen Stand der Technik entsprechendes Beschichtungssystem, deren rationelle 
Werkstoffe es dem Verarbeiter ermöglichen, Risse im Putz nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu beseitigen. Das 
nach VOB DIN 18363, wetterbeständige Beschichtungssystem verbindet sicher Haftungsfestigkeit mit hoher Elastizität 
und bietet Schutz vor aggressiven Abgasen. 

 
REESADUR Antiriss-Spachtel darf nicht abgetönt werden.  
 
 
 

 
 
 
REESA – SYSTEMVORSCHLAG 
 
  
 
 

 

Untergrundprüfung 
 

Siehe VOB, Teil C, DIN 18363. 
 
Der Untergrund muss abgebunden, tragfähig, trocken, sauber und frei von trennend wirkenden Substanzen sein. Nicht 
haftende und spröde Altanstriche restlos entfernen. Anstrichflächen fachgerecht vorarbeiten. 
 
Mineralische Altanstriche: Mechanisch putzrein entfernen. 
 
Nichthaftende und spröde Altanstriche: Restlos entfernen mit REESA Abbeizer. Nach Trocknung mit geeigneten 

REESA-Produkten grundieren.  
 
Schadhafte Putzschale: Entfernen, Fläche mit geeignetem Mörtel handwerksgerecht ausbessern, neutralisieren, 

gründlich nachwaschen und nach Trocknung mit REESA Tiefgrund grundieren. 
 
Feste, nicht sandende Putze: Mit REESA Tiefgrund, eingestellt auf Saugfähigkeit des Untergrundes mit REESA 

Spezial-Verdünnung aromatenfrei, 8V111, grundieren.    
 
Sandende, stark saugende Putze: Mit REESA Tiefgrund nass-in-nass grundieren. 

 
 
Technische Merkblätter der einzelnen Produkte beachten! 
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REESADUR Antiriss-Spachtel RESANTIRISS 

 
 
Unebenheiten und feine Risse: Mit REESADUR Antiriss-Spachtel egalisieren und ausspachteln. Baudynamische Risse: 
Risse entsprechend ihrer Bewegung mit der Trennscheibe auf mindestens 10 mm Breite / 15 mm Tiefe aufweiten und 
gründlich entstauben. Rissflankenbereiche mit REESA Tiefgrund „nass-in-nass“ absättigen. Nach Trockung Risse mit 
REESA Premium-Dichtstoff hohlraumfrei ausfüllen. Tiefer liegende Rissbereiche mit einem Hinterfüllprofil ausstopfen und 
mit REESA Premium-Dichtstoff hohlraumfrei ausfüllen. 
Nach Durchtrocknung Teilarmierung vornehmen: Rissband trocken über den Riss legen und mit REESADUR Elastik-
Grundschicht überstreichen. Nach Trocknung Gewebeanschlussbereiche und feine Putzrisse mit REESADUR Antiriss-
Spachtel flächenbündig überarbeiten. 
 

Beschichtungsaufbau 

 
1. REESADUR-Armierungssystem 

 
Bei netzartigen Rissen auf der Oberfläche: 
Grundierung mit REESA Tiefgrund, je nach vorhandenem Untergrund. 
Grundbeschichtung mit REESADUR Elastik-Grundschicht unverdünnt, eingetönt im Farbton der REESADUR Deck-
schicht SI. 
Mindestauftrag: 450 ml/m². 
Schlussbeschichtung mit REESADUR Deckschicht SI, unverdünnt. 
Mindestauftrag: 250 ml/m². 
 
2. REESADUR-Schwerarmierungssystem 

 
Bei Rissen im Mauerwerk im Bereich der Stoß- und Lagerfugen: 
Grundierung mit REESA Tiefgrund, je nach vorhandenem Untergrund. Risse mit REESA Premium-Dichtstoff 
hohlraumfrei ausfüllen. 
Grundbeschichtung mit REESADUR Elastik-Grundschicht unverdünnt. 
Mindestauftrag: 450 ml/m². 
Zwischenbeschichtung mit REESADUR Elastik-Grundschicht, unverdünnt, eingetönt im Farbton der REESADUR-  
Deckschicht SI. 
Mindestauftrag: 450 ml/m². 
Schlussbeschichtung mit REESADUR Deckschicht SI, unverdünnt. 
Mindestauftrag: 250 ml/m². 
 
3. REESADUR Gewebearmierung 

 
Bei bautechnischen Rissen: 
Risse auf mindestens 10 mm Breite / 15 mm Tiefe aufweiten. 
Grundierung mit REESA Tiefgrund je nach vorhandenem Untergrund. Rissflanken „nass-in-nass“ mit REESA Tiefgrund 
grundieren; nach Trocknung Risse mit REESA Premium-Dichtstoff hohlraumfrei ausfüllen. 
Grundbeschichtung mit REESADUR Elastik-Grundschicht, bis zu 5 % wasserverdünnt, in Bahnenbreiten des Gewebes 
auftragen und gleichmäßig verschlichten.  
Mindestauftrag: 450 ml/m². 
Gewebe von oben beginnend in die nasse REESADUR Elastik-Grundschicht mit einer Edelstahlkelle blasenfrei 
einbringen. Die Gewebebahnen müssen ca. 5 cm überlappend verlegt werden.  
Zwischenbeschichtung nach Durchtrocknung der gewebearmierten Flächen ganzflächig mit REESADUR Elastik-
Grundschicht, bis zu 5 %  wasserverdünnt, eingetönt im Farbton der REESADUR Deckschicht SI.  
Mindestauftrag: 350 ml/m². 
Schlussbeschichtung mit REESADUR Deckschicht SI, unverdünnt. 
Mindestauftrag: 250 ml/m². 
 
Höhere Sicherheit wird bei bautechnischen Rissen erreicht, wenn Risse vorweg zusätzlich mit 20 cm breiten Trevira-
Gewebestreifen, eingebettet in REESADUR Antiriss-Spachtel, armiert werden. Nach Durchtrocknung Streifenan-
schlussbereiche und feine Putzrisse mit REESADUR Antiriss-Spachtel flächenbündig überarbeiten.  
 
Die aufgeführten Beschichtungsaufbauten bzw. -vorschläge entbinden den Verarbeiter nicht von einer eigenverantwort-
lichen Untergrundprüfung und -beurteilung. 
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REESADUR Antiriss-Spachtel         RESANTIRISS 

 
 
Technische Daten 
 
 
 

 
 

 

Anwendungsbereich:      Außen 

 
Werkstofftyp:       Elastische faserverstärkte Spachtelmasse 

 
Qualitätsreihe:       RESANTIRISS 

 
Temperatur- / Verarbeitungsgrenze:     Untergrund- und Lufttemperatur mindestens + 8 °C. 

        Nicht bei direkter Sonneneinstrahlung, starkem Wind, hoher 
        Luftfeuchtigkeit, Nebel oder Regen arbeiten. 
 
Verarbeitung:       Streichen / Kellenauftrag 

 
Verbrauch:       Ca. 1 kg/m²/mm 

 
Lieferviskosität:       Applikationsfertig 

 
Trockenzeit bei 20 °C / 
65 % rel. Luftfeuchtigkeit:     Überarbeitbar: nach Durchtrocknung ca. 24 Std. Bei niedrigeren 

        Temperaturen und höherer Luftfeuchte verlängert sich die Zeit. 
 
Dichte:        1,6 g/cm³ 

 
Lagerung:       Anbruchgebinde luftdicht verschließen. 

        Kühl und frostfrei lagern. 
 
Lagerzeit:       Ca. 12 Monate im ungeöffneten Originalgebinde. 

   
Reinigung von Arbeitsgeräten:     Sofort nach Gebrauch mit Wasser. 

 
Gebindegrößen / Verpackung:     5 L und 15 L-Kunststoffeimer 

 
Kennzeichnung lt. Gefahrstoffverordnung: Siehe Sicherheitsdatenblatt nach EU-Richtlinie. 

   Enthält Konservierungsstoffe. 
 
                      
 

 

Wichtige Hinweise 
 
REESADUR Werkstoffe dürfen nicht mit anderen systemfremden Anstrichstoffen gemischt oder mit diesen in Kombina-
tion beim Anstrichaufbau verwendet werden. 
 
 
 
 
 

 
Anmerkung: Die Ausführungen in diesem technischen Merkblatt basieren auf praktischen Erfahrungen. Sie entbinden nicht davon, 
genannte Werkstoffe selbstverantwortlich auf Eignung zu prüfen. Bei Fragen hinsichtlich der Verarbeitungsvorschläge bitte 
Fachberatung unserer anwendungstechnischen Abteilung anfordern. Wegen der Vielseitigkeit der Anwendungsmöglichkeiten und 
Verarbeitungsverfahren kann aus den Angaben dieses technischen Merkblattes eine Rechtsverbindlichkeit nicht übernommen werden. 
Mit Erscheinen einer, durch technischen Fortschritt bedingten Neuauflage, verliert die vorliegende Ausgabe ihre Gültigkeit.   
Ausgabe-Datum: 08/2020 


